
Günstige Umzugsangebote für 
Jobcenter-Kunden
Ein umfassender Überblick über Voraussetzungen, Antragstellung und 
Kostenübernahme bei Jobcenter-Umzügen. Diese Präsentation behandelt wichtige 
Themenschwerpunkte wie das Antragverfahren, Zuständigkeiten der verschiedenen 
Jobcenter, unterschiedliche Kostenarten, Genehmigungskriterien und praktische 
Tipps zur Nutzung günstiger Umzugsangebote.



Butler Umzüge GmbH 3 Ihr zuverlässiges 
Umzugsunternehmen für ganz Deutschland und Europa
Öffnungszeiten: Mo.3Sa. 08-22 Uhr Alt-Friedrichsfelde 90, 10315 Berlin 030 845 188 55 info@Butler-Umzuege.de

 https://www.Butler-Umzuege.de/ Kompetente Beratung Kostenfreie Besichtigungstermine vor Ort und online Angebotserstellung nach Ihren 
Bedürfnissen Umzüge, Einlagerungen, Entsorgung zu fairen Preisen Abrechnung mit allen Kassen, Behörden, Ämtern und privat Professionell 
geschultes Fachpersonal Versicherte Transport und Planung Güterkarf EU Lizenze Professionelles Equipment Geschultes Fachpersonal 
Zuverlässiger Allrounder

mailto:info@Butler-Umzuege.de
https://www.butler-umzuege.de/


Hintergrund zum Umzug über das Jobcenter
Rechtliche Grundlagen
Jobcenter unterstützen bei Umzügen, wenn diese für die 
Arbeitsaufnahme oder den Arbeitserhalt notwendig sind. Die 
rechtlichen Grundlagen ergeben sich dabei aus dem Sozialgesetzbuch II 
(SGB II).

Wichtige Voraussetzungen
Umzugskosten müssen grundsätzlich im Vorfeld durch das zuständige 
Jobcenter genehmigt werden. Die Zuständigkeiten variieren je nach 
Wohnort und können sich bei einem Umzug ändern.



Umzug beantragen: Formale 
Anforderungen
01

Schriftlicher Antrag
Der Umzugsantrag muss in schriftlicher 
Form beim zuständigen Jobcenter 
eingereicht werden, idealerweise mit 
einem detaillierten Kostenplan.

02

Nachweise sammeln
Erforderlich sind aussagekräftige 
Nachweise zur Notwendigkeit des 
Umzugs, wie beispielsweise konkrete 
Jobangebote oder gesundheitliche 
Gründe mit ärztlichen Attesten.

03

Fristen beachten
Fristen und mögliche Fristversäumnisse beeinflussen die 
Kostenübernahmeentscheidungen erheblich. Eine rechtzeitige Antragstellung ist 
daher essentiell.



Zuständigkeiten 
der Jobcenter 
bei Umzügen



Regionale Zuständigkeiten im Überblick
Die folgende Tabelle zeigt regionale Zuständigkeiten der Jobcenter vor und nach einem Umzug, inklusive der jeweiligen Ansprechpartner und 
Kontaktdaten. Als Kernregel gilt: Das neue Jobcenter ist zuständig bei einem Ortswechsel, während das vorherige Jobcenter bei einem Umzug 
innerhalb desselben Einzugsgebiets zuständig bleibt.

Situation Zuständiges Jobcenter Zeitpunkt Besonderheit

Umzug innerhalb Stadt Bisheriges Jobcenter Durchgehend Keine Änderung

Umzug in andere Stadt Neues Jobcenter Ab Umzugsdatum Koordination erforderlich

Umzug anderes Bundesland Neues Jobcenter Ab Umzugsdatum Unterschiedliche Praxis möglich

Vorübergehender Aufenthalt Bisheriges Jobcenter Bis 6 Monate Sonderregelung

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 2023. Unterschiede zwischen den Bundesländern werden in der Praxis individuell geregelt.



Welche 
Umzugskosten 
übernimmt das 
Jobcenter?



Überblick: Kostenübernahme durch das Jobcenter
Das Jobcenter übernimmt unter bestimmten Bedingungen verschiedene Kostenarten: 
Transportkosten für den Umzug, Renovierungskosten für die alte oder neue Wohnung, 
Mietkaution sowie Kosten für eine Übergangsunterkunft.

Der Umfang der Kostenübernahme hängt dabei von einer gründlichen 
Wirtschaftlichkeitsprüfung ab. Es werden nur angemessene und notwendige Kosten 
bewilligt, die den regionalen Standards entsprechen.

Transportkosten
LKW-Miete, Umzugsfirma oder Spritkosten

Renovierung
Schönheitsreparaturen nach Vertrag

Kaution
Mietkaution für neue Wohnung

Unterkunft
Übergangsweise Übernachtung



Prozentuale Verteilung 
der genehmigten 
Umzugskostenarten



Häufigste genehmigte Umzugskostenarten 2023
Das folgende Kreisdiagramm zeigt die anteilige Darstellung der häufigsten genehmigten Umzugskosten im Jahr 2023. Transportkosten machen mit 45% den größten Anteil aus, gefolgt von Renovierungskosten mit 
25% und der Mietkaution mit 20%. Sonstige Kosten wie Verpflegung oder Hilfsmittel bilden mit 10% den kleinsten Anteil.

Transportkosten Renovierungskosten Mietkaution Sonstige Kosten

Datenbasis: Jobcenter-Statistik 2023, Bundesagentur für Arbeit



Wann genehmigt 
das Jobcenter 
einen Umzug?



Genehmigungskriterien für Umzüge
Die Genehmigung eines Umzugs durch das Jobcenter erfolgt unter verschiedenen Voraussetzungen. Wichtige Kriterien sind dabei stets die 
wirtschaftliche Angemessenheit der Kosten und die Einhaltung der vorgegebenen Fristen.

Arbeitsaufnahme
Neue Stelle erfordert Wohnortwechsel für tägliche Erreichbarkeit 
des Arbeitsplatzes

Arbeitsplatzwechsel
Bestehende Arbeitsstelle verlagert sich an anderen Standort

Gesundheitliche Notwendigkeit
Ärztliche Atteste belegen Notwendigkeit aufgrund gesundheitlicher 
Einschränkungen

Haushaltstrennung
Familiäre Gründe erfordern separate Wohnung, z.B. bei Trennung 
oder häuslicher Gewalt

Ablehnungen erfolgen häufig bei fehlender Notwendigkeit des Umzugs oder bei unzureichenden Nachweisen. Eine vollständige und schlüssige 
Antragstellung ist daher unerlässlich für eine positive Entscheidung.



Umzug in eine andere 
Stadt: Besonderheiten



Koordination bei überregionalen Umzügen
Umzüge in ein anderes Jobcenter-Gebiet erfordern eine besondere 
Koordination zwischen beiden zuständigen Stellen. In der Regel ist das neue 
Jobcenter ab dem Umzugstag für die Leistungsgewährung zuständig.

Allerdings können bei der Überleitung von einem Jobcenter zum anderen 
Verzögerungen bei der Leistungsgewährung auftreten. Eine rechtzeitige 
Ankündigung und vollständige Unterlagen helfen, solche Verzögerungen zu 
vermeiden.

Tipp: Klären Sie vor dem Umzug mit beiden Jobcentern ab, welche Unterlagen benötigt werden und wie der Übergang geregelt wird.



Umzugskosten sparen: 
Günstige Angebote nutzen



Empfehlungen zur Kostenreduktion
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Umzugskosten zu reduzieren und trotzdem einen reibungslosen Umzug zu realisieren. Das Jobcenter 
akzeptiert oftmals Kostenvoranschläge für wirtschaftliche Angebote, sofern diese nachvollziehbar und angemessen sind.

Anbietervergleich
Holen Sie mindestens drei Kostenvoranschläge von verschiedenen 
privaten Umzugsfirmen ein und vergleichen Sie Leistung und Preis 
sorgfältig.

Umzugshelfer nutzen
Private Umzugshelfer oder Freunde und Familie können die Kosten 
erheblich senken. Dokumentieren Sie die Helfer und deren Aufwand.

Verpackungsmaterial
Nutzen Sie Secondhand-Kartons von Supermärkten oder Online-
Plattformen statt teurer Neuware für das Verpackungsmaterial.

Zeitplanung
Umzüge unter der Woche oder außerhalb der Hauptsaison sind oft 
günstiger als Wochenendtermine im Sommer.



Kostenvergleich: 
Umzugsarten und 
Jobcenter-Erstattung



Durchschnittskosten verschiedener Umzugsarten
Das folgende Balkendiagramm zeigt die Durchschnittskosten für verschiedene Umzugsarten im Vergleich zur durchschnittlichen Jobcenter-Erstattung. Die Durchschnittserstattung liegt bei etwa 80% 
der als angemessen bewerteten Kosten gemäß SGB II.
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Professionelle Firma Private Helfer Eigenorganisation Teilweise professionell
Durchschnittskosten Jobcenter-Erstattung

Die Wahl der Umzugsart hat erheblichen Einfluss auf die Gesamtkosten. Eigenorganisation spart Geld, erfordert aber mehr Zeit und Aufwand.



Umzug 
Jobcenter 
melden: 
Verfahren und 
Fristen



Meldepflichten und Zeitplan
Die Meldung des Umzugs an das Jobcenter muss unverzüglich erfolgen, in der Regel mindestens 14 Tage vor dem geplanten Umzugstermin. Verzögerungen bei der Meldung können zu 
Leistungskürzungen oder sogar zur vollständigen Ablehnung der Kostenübernahme führen.

1Woche 1-2
Informationsbeschaffung und erste Planung des Umzugs

2 Woche 3
Antragstellung beim Jobcenter mit allen Unterlagen

3Woche 4-6
Bearbeitungszeit des Jobcenters, Prüfung der Anträge

4 Woche 7
Genehmigungsbescheid erhalten, Umzugsfirma beauftragen

5Woche 8
Umzugsdurchführung und Meldung der neuen Adresse

Eine frühzeitige Planung und rechtzeitige Antragstellung sind entscheidend für einen erfolgreichen Umzug mit Jobcenter-Unterstützung.



Checkliste: Unterlagen 
für Umzugsantrag beim 
Jobcenter



Erforderliche Dokumente im Überblick
Die folgende Tabelle listet alle erforderlichen Dokumente für einen vollständigen Umzugsantrag beim Jobcenter auf. Die Vollständigkeit der eingereichten Unterlagen 
beeinflusst die Genehmigungsentscheidungen erheblich und beschleunigt die Bearbeitung.

Dokument Beschreibung Pflicht/Optional

Umzugsantrag Ausgefülltes Formular des Jobcenters Pflicht

Kostenvoranschläge Mind. 3 Angebote von Umzugsfirmen Pflicht

Nachweis Arbeitsaufnahme Arbeitsvertrag oder Jobangebot Bei Arbeitsbezug

Neuer Mietvertrag Unterschriebener Vertrag neue Wohnung Pflicht

Alter Mietvertrag Kündigungsbestätigung alte Wohnung Pflicht

Gesundheitsbescheinigungen Ärztliche Atteste bei gesundheitlichen Gründen Bei Gesundheitsbezug

Personalausweis Kopie des gültigen Ausweises Pflicht

Wohnungsgrößenbestätigung Nachweis Angemessenheit der neuen Wohnung Empfohlen

Quelle: Jobcenter Musterstadt 2023. Die genauen Anforderungen können regional variieren.



Rechtliche Grundlagen der 
Umzugsförderung



Gesetzliche Basis der Kostenübernahme
SGB II Paragraphen
Die gesetzliche Grundlage für die Übernahme von Umzugskosten 
bilden §22 und §27 des Sozialgesetzbuches II (SGB II). Diese 
Paragraphen regeln die Übernahme von Kosten bei notwendigen 
Umzügen für Bezieher von Arbeitslosengeld II.

Ermessensspielraum
Gerichtliche Urteile bestätigen den Ermessensspielraum der Jobcenter 
bei Entscheidungen über Umzugsanträge. Es erfolgt eine regelmäßige 
Überprüfung der Angemessenheit der Kosten nach regionalen 
Standards.

§22 SGB II
Bedarfe für Unterkunft und Heizung

§27 SGB II
Bedarfe für Erstausstattung und Umzug

Rechtsprechung
BSG-Urteile zur Auslegung der 
Vorschriften



Umzugszuständigkeit 
bei Jobcenterwechsel



Prozess bei Zuständigkeitswechsel
Das folgende Diagramm erläutert den Zuständigkeitswechsel bei einem Umzug in ein 
neues Betreuungsgebiet eines anderen Jobcenters. Der Pflichtwechsel wird durch das SGB 
II geregelt, wobei Übergangsfristen und Leistungsübernahmen detailliert festgelegt sind.

Altes Jobcenter
Zuständig bis Umzugstag, letzte Leistungszahlung

Überleitung
Datentransfer und Abstimmung zwischen Behörden

Neues Jobcenter
Zuständig ab Umzugstag, neue Leistungszahlung

Wichtig: Informieren Sie beide Jobcenter rechtzeitig über den geplanten 
Wohnortwechsel, um Zahlungsunterbrechungen zu vermeiden.



Erfolgsquote von 
Umzugsanträgen 
nach 
Bundesländern



Regionale Unterschiede bei Genehmigungen
Das folgende Liniendiagramm vergleicht die Genehmigungsquoten von Umzugsanträgen zwischen verschiedenen Bundesländern. Schleswig-Holstein liegt mit 85% an der Spitze, Bayern erreicht 78% und Berlin 
kommt auf 70% Genehmigungsquote.
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Die unterschiedliche Praxis der Jobcenter in den Bundesländern führt zu variierenden Genehmigungsergebnissen. Faktoren wie regionale Wohnungsmärkte und lokale Richtlinien spielen dabei eine wichtige Rolle.



Typische Gründe für 
Ablehnung eines 
Umzugsantrags



Häufigste Ablehnungsgründe
Umzugsanträge werden aus verschiedenen Gründen abgelehnt. Im Jahr 2023 wurden etwa 40% aller Anträge aus den folgenden Gründen nicht bewilligt:

Fehlende Notwendigkeit
Der Umzug ist nicht zwingend erforderlich für Arbeit, Gesundheit oder 
familiäre Situation

Unvollständige Nachweise
Erforderliche Dokumente fehlen oder sind nicht aussagekräftig genug

Unangemessene Kosten
Die beantragten Kosten übersteigen die regional angemessenen 
Richtwerte

Fristversäumnis
Antrag wurde zu spät eingereicht oder ohne vorherige Genehmigung 
umgezogen

Tipp: Eine sorgfältige Vorbereitung und vollständige Antragstellung erhöhen die Erfolgschancen erheblich.



Vergleich 
verschiedener 
Umzugsleistunge
n des Jobcenters



Übersicht der Umzugsleistungen
Die folgende Tabelle zeigt verschiedene Leistungen, die das Jobcenter im Rahmen eines genehmigten Umzugs übernehmen kann, zusammen mit den jeweiligen 
Voraussetzungen und Höchstbeträgen.

Leistung Voraussetzungen Höchstbetrag Nachweis

Transportkosten Genehmigter Umzug, angemessene Kosten Regional variabel Rechnung/Quittung

Renovierung Alt Vertraglich vereinbart Bis 500 ¬ Mietvertrag, 
Rechnung

Renovierung Neu Notwendige Arbeiten Bis 400 ¬ Kostenvoranschlag

Mietkaution Nachweis Kautionsforderung 3 Monatsmieten Mietvertrag

Maklergebühr Nur in Ausnahmefällen Einzelfallprüfung Rechnung

Verpflegung Umzugstag Ganztägiger Umzug Bis 50 ¬ Quittungen

Übergangsunterkunft Lücke zwischen Auszug/Einzug Bis 3 Tage Buchungsbestätigung

Quelle: Bundesagentur für Arbeit 2023. Regionale Jobcenter können eigene Richtlinien haben.



Praxisbeispiel: Genehmigter Umzug bei 
Arbeitsplatzwechsel



Erfolgreicher Umzugsfall: Frau M. aus Hamburg
Der Fall im Detail
Frau M. erhielt eine Festanstellung als Bürokauffrau in Bonn und beantragte beim Jobcenter Hamburg die 
Kostenübernahme für ihren Umzug. Mit vollständigen Unterlagen - Arbeitsvertrag, Mietvertrag und drei 
Kostenvoranschlägen - stellte sie den Antrag vier Wochen vor dem geplanten Umzug.

01

Antragstellung
Vollständiger Antrag mit allen Nachweisen beim Jobcenter Hamburg

02

Prüfung
Jobcenter prüfte Notwendigkeit und Angemessenheit innerhalb von 2 Wochen

03

Bewilligung
Genehmigung für Transport, Kaution und Renovierungskosten

04

Durchführung
Umzug mit professioneller Firma, vollständige Kostenerstattung

Die Kostenübernahme erfolgte vollumfänglich, da alle Voraussetzungen erfüllt waren. Frau M. konnte pünktlich ihre neue Arbeitsstelle antreten.



Tipps zur 
optimalen 
Antragstellung



So erhöhen Sie Ihre Erfolgschancen
Eine sorgfältige Vorbereitung und strategische Antragstellung können die Wahrscheinlichkeit einer Genehmigung deutlich erhöhen. Folgen Sie diesen bewährten Empfehlungen:

1 Detaillierte Kostenvoranschläge
Holen Sie mindestens drei vergleichbare Angebote ein, die alle Leistungen genau aufschlüsseln. Markieren Sie das günstigste Angebot.

2 Aussagekräftige Begründung
Formulieren Sie klar und nachvollziehbar, warum der Umzug notwendig ist. Fügen Sie alle relevanten Belege bei.

3 Frühzeitige Einreichung
Reichen Sie den Antrag mindestens 4-6 Wochen vor dem geplanten Umzugstermin ein, um ausreichend Bearbeitungszeit zu gewährleisten.

4 Beratung nutzen
Konsultieren Sie Sozialberatungsstellen oder Wohlfahrtsverbände vor der Antragstellung für professionelle Unterstützung.

5 Vollständige Dokumentation
Fertigen Sie Kopien aller eingereichten Unterlagen an und dokumentieren Sie alle Kommunikationen mit dem Jobcenter.



Verteilung der 
Umzugsanträge nach 
Gründen im Jahr 2023



Umzugsgründe in der Statistik
Die folgende Darstellung zeigt die prozentuale Verteilung der Umzugsanträge nach den angegebenen Hauptgründen im Jahr 2023. Arbeitsplatzwechsel ist mit 50% der häufigste Grund, gefolgt von gesundheitlichen Gründen mit 
30%.

Arbeitsplatzwechsel Gesundheitsgründe Familiäre Gründe Andere Ursachen

Arbeitsplatzwechsel

Neue Beschäftigung oder Versetzung machen die Hälfte aller Anträge 
aus

Gesundheitsgründe

Barrierefreiheit, Allergien oder psychische Belastungen

Familiäre Gründe

Trennung, Zusammenzug oder Pflege von Angehörigen

Quelle: Jobcenter-Statistik 2023, Bundesagentur für Arbeit



Besondere 
Herausforderun
gen bei Umzug 
und Jobcenter



Typische Schwierigkeiten beim Umzugsprozess
Koordinationsaufwand
Die zeitliche Abstimmung zwischen Jobcenter-Genehmigung, Wohnungssuche, Kündigungsfristen und 
Arbeitsantritt stellt viele Antragsteller vor große Herausforderungen.

Besonders schwierig ist das Leistungscontrolling während des Übergangszeitraums zwischen zwei Jobcentern, 
wenn Zahlungen verzögert oder unterbrochen werden.

Finanzielle Engpässe
Verzögerte Genehmigungen oder Teilablehnungen führen zu finanziellen Engpässen, die den geplanten 

Umzug gefährden können.

Bürokratische Hürden
Komplexe Antragsformulare und umfangreiche Nachweispflichten überfordern viele Antragsteller ohne 
professionelle Unterstützung.

Kommunikationsprobleme
Lange Bearbeitungszeiten und schwer erreichbare Sachbearbeiter erschweren die rechtzeitige Klärung von 

Fragen.



Finanzielle 
Unterstützung bei 
fehlender Genehmigung



Alternative Finanzierungsmöglichkeiten
Wenn der Umzugsantrag beim Jobcenter abgelehnt wurde oder die Genehmigung nicht rechtzeitig erfolgt, gibt es alternative Unterstützungsmöglichkeiten. 
Einige Bürger beantragen kostengünstige Darlehen oder wenden sich an Hilfsfonds bei Sozialverbänden.

Kleinkredite
Spezialisierte Kreditinstitute bieten günstige Kleinkredite für Bedürftige an. 
Die Rückzahlung erfolgt in kleinen Raten über längere Zeiträume.

Wohlfahrtsverbände
Caritas, Diakonie und andere Wohlfahrtsverbände verfügen über 
Härtefallfonds für dringende Umzüge in Notlagen.

Stiftungen
Lokale und überregionale Stiftungen bieten finanzielle Unterstützung bei 
nachgewiesener Bedürftigkeit und Dringlichkeit.

Bürgschaften
Mietbürgschaften von Organisationen können die Kautionsproblematik 
lösen, wenn eigene Mittel fehlen.

Wichtig: Diese Alternativen haben eigene Voraussetzungen und Grenzen. Eine frühzeitige Beratung bei Sozialberatungsstellen ist empfehlenswert.



Übersicht: 
Fristen und 
Bearbeitungszeit
en bei Umzug



Zeitliche Orientierung für Antragsteller
Die Einhaltung von Fristen ist entscheidend für eine erfolgreiche Umzugsabwicklung mit dem Jobcenter. Verzögerungen können sich negativ auf Leistungen und Kostenübernahme 
auswirken.

Phase Zeitrahmen Wichtige Aktionen Hinweis

Antragstellung Mind. 14 Tage vor Umzug Vollständigen Antrag mit allen Nachweisen 
einreichen

Pflicht

Bearbeitungszeit Jobcenter 2-3 Wochen Rückfragen zeitnah beantworten, Nachweise 
nachreichen

Durchschnitt

Genehmigungsbescheid Bis 3 Wochen Bescheid prüfen, bei Ablehnung Widerspruch 
erwägen

Variabel

Umzugsdurchführung Nach Genehmigung Umzug durchführen, Belege sammeln Zeitnah

Belegeinreichung Innerhalb 4 Wochen nach Umzug Alle Quittungen und Rechnungen einreichen Pflicht

Kostenerstattung 2-4 Wochen nach Belegeinreichung Überweisung auf Konto prüfen Variabel

Adressmeldung Innerhalb 14 Tage nach Umzug Neue Adresse bei Jobcenter und 
Einwohnermeldeamt melden

Gesetzlich

Quelle: Interne Richtlinien Jobcenter, Stand 2023. Regionale Abweichungen möglich.



Nachweise zur 
Notwendigkeit eines 
Umzugs



Erforderliche Belege für verschiedene Umzugsgründe
Je nach Grund des Umzugs sind unterschiedliche Nachweise erforderlich, um die Notwendigkeit glaubhaft zu machen. Die Qualität 
und Vollständigkeit dieser Belege ist entscheidend für die Genehmigung.

Arbeitsaufnahme
Unterschriebener Arbeitsvertrag

Jobangebot mit Stellenbeschreibung

Nachweis der Entfernung zum Arbeitsort

Gesundheitliche Gründe
Ärztliche Atteste mit Diagnose

Gutachten zur Wohnsituation

Empfehlung barrierefreie Wohnung

Familiäre Situation
Trennungsbescheinigung

Schulbescheinigungen der Kinder
Nachweis häuslicher Gewalt (Polizei, Frauenhaus)

Wohnungsmängel
Mängelanzeige an Vermieter

Fotos der Mängel
Gutachten (Schimmel, Baumängel)



Beschwerden und 
Widerspruch bei Ablehnung



Rechtsmittel bei negativen Bescheiden
Das Jobcenter bietet verschiedene Möglichkeiten für Widerspruch und Beschwerde bei Ablehnung eines Umzugsantrags. Die Einhaltung von Fristen und eine fundierte Begründung sind dabei essentiell.

Widerspruch einlegen
Innerhalb eines Monats nach Zustellung des Ablehnungsbescheids schriftlichen Widerspruch einreichen

Begründung verfassen
Detaillierte Begründung mit neuen Nachweisen oder Korrektur von Missverständnissen formulieren

Beratung suchen
Sozialverbände wie VdK, Caritas oder spezialisierte Anwälte für Sozialrecht konsultieren

Widerspruchsbescheid abwarten
Jobcenter prüft Widerspruch erneut, Entscheidung dauert 4-8 Wochen

Sozialgericht erwägen
Bei erneuter Ablehnung kann Klage beim Sozialgericht eingereicht werden

Wichtig: Während des Widerspruchsverfahrens sollten Sie nicht umziehen, da sonst keine nachträgliche Kostenerstattung möglich ist.



Entwicklung der 
Umzugskostenübernah
men seit 2018



Statistischer Trend der letzten Jahre
Das folgende Liniendiagramm zeigt die Entwicklung von Umzugsanträgen und Ablehnungsquoten von 2018 bis 2023. Es ist ein positiver Trend hin zu verbesserter Unterstützung und niedrigeren Ablehnungsraten erkennbar.
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Anträge (in Tausend) Ablehnungsquote %

Steigende Antragszahlen

Die Zahl der Umzugsanträge ist von 45.000 im Jahr 2018 auf 72.000 im Jahr 2023 gestiegen - ein Anstieg um 
60%.

Sinkende Ablehnungen

Die Ablehnungsquote ist im gleichen Zeitraum von 35% auf 24% gesunken, was auf verbesserte Beratung und 
klarere Richtlinien hindeutet.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende 2018-2023



Zusammenarbeit 
mit 
Umzugsunterne
hmen



Qualitätssicherung bei Umzugsdienstleistungen
Das Jobcenter bevorzugt Kostenvoranschläge von geprüften und zertifizierten 
Umzugsunternehmen. Diese Zusammenarbeit erleichtert die Nachweisführung und gewährleistet 
die Qualitätssicherung der Umzugsleistungen.

Vorteile geprüfter Firmen

Transparente Kostenaufstellung nach Jobcenter-Standards

Versicherungsschutz für Schäden während des Transports
Erfahrung mit Jobcenter-Anforderungen und -Dokumentation
Verlässliche Abwicklung innerhalb vereinbarter Fristen

Zertifizierte Betriebe
Mitgliedschaft im Bundesverband Möbelspedition 
und Logistik (AMÖ) garantiert Qualitätsstandards

Festpreisgarantie
Verbindliche Kostenvoranschläge ohne versteckte 
Zusatzkosten vereinfachen die Abrechnung

Direktabrechnung
Manche Unternehmen rechnen direkt mit dem 
Jobcenter ab, was finanzielle Vorleistung erspart



Besondere Regelungen 
für besondere Gruppen



Zusätzliche Förderungen für vulnerable Gruppen
Für bestimmte Personengruppen gelten besondere Regelungen und erweiterte Unterstützungsmöglichkeiten bei Umzügen. Diese Anpassungen berücksichtigen die spezifischen 
Bedürfnisse und Herausforderungen dieser Gruppen.

Alleinerziehende
Erhöhte Pauschalen für Umzugshilfe, Kinderbetreuung 
während des Umzugs, flexiblere Fristen bei 
nachgewiesenem Betreuungsbedarf, zusätzliche 
Unterstützung für kindgerechte Einrichtung

Schwerbehinderte
Bevorzugte Genehmigung für barrierefreie Wohnungen, 
erhöhte Kostenübernahme für behindertengerechte 
Umbauten, spezielle Umzugsfirmen mit Erfahrung im 
barrierefreien Transport, längere Bearbeitungszeiten bei 
komplexen Anträgen

Ältere Arbeitsuchende
Besondere Berücksichtigung gesundheitlicher 
Einschränkungen, Unterstützung bei der Wohnungssuche 
durch Sozialberatung, erhöhte Toleranz bei 
Renovierungskosten, Hilfe bei digitalen Antragsverfahren

Die genauen Regelungen sind in den Ausführungsbestimmungen der einzelnen Jobcenter festgelegt und können regional variieren. Eine Beratung im Vorfeld ist 
empfehlenswert.



Digitale 
Antragstellung 
und 
Zukunftsperspek
tiven



Modernisierung der Jobcenter-Prozesse
Digitale Plattformen ermöglichen zunehmend eine schnellere und effizientere Antragstellung sowie verbesserte Kommunikation mit dem Jobcenter. Zukünftige Entwicklungen 
zielen auf automatisierte Prüfprozesse und deutlich mehr Transparenz ab.

1

2023: Online-Portale
Einführung digitaler 

Antragsformulare in den meisten 
Jobcentern
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2024: E-Akte
Vollständige Digitalisierung der 

Vorgänge und elektronische 
Dokumentenverwaltung
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2025: KI-Unterstützung
Automatische Vorprüfung und 

intelligente Assistenzsysteme für 
Antragsteller
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2026: Echtzeitbearbeitung
Sofortentscheidungen bei 

Standardfällen durch 
vollautomatisierte Prüfung

Aktuelle digitale Angebote
Online-Antragstellung über Jobcenter-Portal
Upload von Dokumenten und Nachweisen
Status-Tracking des Antrags in Echtzeit
Sichere elektronische Kommunikation
Video-Beratungsgespräche

Geplante Verbesserungen
KI-gestützte Antragsassistenten
Automatische Vollständigkeitsprüfung
Direktschnittstellen zu Vermietern
Mobile Apps für Smartphone-Nutzung
Barrierefreie Zugänge für alle

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Digitalisierungsstrategie 2024. Die Umsetzung erfolgt schrittweise und regional unterschiedlich.



Fazit und Handlungsempfehlungen für Jobcenter-Umzüge
Ein Umzug mit Unterstützung des Jobcenters ist eine wichtige Hilfe für Menschen in der Grundsicherung, erfordert aber sorgfältige Planung und Vorbereitung. Mit den richtigen Informationen und einer strategischen 
Herangehensweise lassen sich die Erfolgschancen deutlich erhöhen.

Frühzeitig planen
Beginnen Sie mindestens 6-8 Wochen vor dem geplanten Umzug mit der Vorbereitung und Antragstellung

Vollständige Unterlagen
Sammeln Sie alle erforderlichen Nachweise und Dokumente vor der Antragstellung

Beratung nutzen
Sozialberatungsstellen und Wohlfahrtsverbände bieten kostenlose Unterstützung an

Kosten vergleichen
Mehrere Angebote einholen und günstige, aber seriöse Umzugsoptionen wählen

Wichtigste Erfolgsfaktoren
Rechtzeitige und vollständige Antragstellung1.
Nachvollziehbare Begründung der Notwendigkeit2.

Angemessene und wirtschaftliche Kostenplanung3.

Konsequente Einhaltung aller Fristen4.
Professionelle Beratung bei Unsicherheiten5.

Zukunftsaussichten
Die fortschreitende Digitalisierung wird Antragsprozesse vereinfachen und beschleunigen. Gleichzeitig steigen 
die Genehmigungsquoten durch klarere Richtlinien und verbesserte Beratungsangebote kontinuierlich an.

Bei Fragen oder Problemen während des Umzugsprozesses stehen die Mitarbeiter des Jobcenters sowie zahlreiche Sozialberatungsstellen mit Rat und Tat zur Seite.


